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Beilage zu Nr . 46 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2L. Februar 18SL.

4 .169. (2)2. Stuttgart .

Verdingung von Steinharr¬
er -und Pflaster -Arbeiten an

^derEisenbahn zwischen Bie
tigheim und Bruchsal .

Die Station - - und Nebengebäude der Westbahn
sollen mit einem Banquet von 5 Zoll dicken Werk¬
steinplatten umgeben und die Trottoir - mit ihren
Zugängen nebst Wafferabzugskandeln um die Ge¬
bäude mit Muschelkalkstein gepflastert werden . Der
Aufwand hiefür ist berechnet :

für
bei der Station Steinhauer -

Arbrit
Großsachsenheim auf . . 134 fl.
Ser - Heim . . . . . 134 fl.
Illingen . 134 fl.
Mühlacker . 365 fl.
Maulbronn . . . . . 134 fl.
Breiten . 268 fl.
Goodelsheim . . . . 153 fl.
Heidelsheim . . . . 162 fl .

für
Pflaster -
Arbeit .
666 fl.
666 fl.
666 st.

1,760 fl.
689 fl.
873 fl.
689 fl.
689 fl.

Die Voranschläge und Bedingungen können bei
dem Hochbau -Inspektor in Bruchsal , Hrn . Spied
ler , eingesehen werden . Liebhaber zu den genann -

tcn Arbeiten haben ihre mit Zeugnissen über Tüch¬
tigkeit . zu versehenden Angebote , in welchen ent¬

halten sein muß , mit wie viel Prozent Abzug an
den nach den Ueberschlagspreisen zu berechnenden
Verdienstsummen die Arbeit übernommen wird ,
längstens bis

Donnerstag , den 10. März d . J >,
Abends 5 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle versiegelt mit der

Aufschrift „Angebot zu Bauarbeiten an der West¬
bahn " einzureichen . Die Angebote können für ein¬

zelne Stationen oder für mehrere derselben zusam¬
men gemacht werden . Jeder Anbietende ist an sein
Wort gebunden , im Falle ihm die Arbeit binnen
4 Wochen, vom Ablguf der Submissionssrist - an ,
übertragen wird .

Dm 16 . Februar 1853.
K . Eisenbahnkommission .

B i l f i n g e r .

983. (2) 2. LirdolSheim .

Liegenschafts - Versteige -

_ rrrng .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

Christoph Helln er , Zimmermeister von Karlsruhe ,
die nachverzeichneten Liegenschaften am Dienstag ,
den 8. März d . I - , früh 9 Uhr, auf dem Rath¬

haus zu Eggenstein öffentlich versteigert , wobei der

endgiitige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬

preis oder darüber erlöst wird .
Eine schön eingerichtete , an der Landstraße zu

Eggenstein stehende Ziegelhütte , bestehend aus :

2 großen gewölbten Backsteinöfen, 1 gewölbten

Zieaelofen , 2 Glasuröfen , 1 Trockenschoppen, wel-

cher ca . 160,000 Stück Ziegel und Backsteine in sich

faßt , mit ca . 160,000 Stück Ziegel - und Backstein-

drettern , einem Pfervslauf mit conischen Rädern ,

Stallung für 5 - 6 Pferde nebst Wagenrermse , alles

unter einem Dache ; ferner
eine daran gebaute Wohnung für den Aufseher,

sowie zwei besonders stehende Wohnhäuser sür die

Stückarbeitcr — das Ganze m gutem Zustande , auf

einem vollständig eingehegten Platz von drei Mor¬

gen 34 Rth . 50 Schuh — neben Ludwig Kellum

und Fr . Bauer Ww . tar .
1 Vrtl . 10 Rth . Acker im obern Sand¬

feld an der Landstraße . .
1 Morgen 21 Rth . Wiesen im Erlich

neben dem Bach . ' . .
Summa 15,165 fl .

LtedolShcim, am 8. Februar 1853.
Wolfs , Notar .

14,740 fl .

25 fl.

400 fl.

4 .234. (2) 1. Baden .

Liegenschafts -Verstei -

rung .
Aus dcrGemelnschaftsmaffe

aufAbleben desJosephJ un g

zur gvetuna va ^ ier werden auf den Antrag der

Betheiligten und gesetzlicherUntheilbarkeit wegen

amMontag , den 21 . März d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhause dahier ,

die nachbenannten Liegenschaften öffentlich ver¬

steigert :
Häuser und Gebäude .

1 .
Das zweistöckige Gasthaus zur Fortuna , mit

Realwirthschaftsrecht , nebst großer Brauerei , allen

Oekonomiegebäudrn , und den an das Haus an¬

grenzenden 6 Morgen Garten und Aeckern in der

Sophienstraße ( oder Grabenallee ) dahier . — Das

Haus enthält 13 Zimmer und 1 Küche. In der

Brauerei find 2 Kessel von 8 und 26 badischen
Ohm , und es befinden sich in den Gebäulichkeiten
thcils gewökbte, theils Felsenkeller zur Lagerung
von400Fudern . Die Oekonokniegebäudc enthalten :

Stallungen für 46 Stück Vieh und große Speicher -

räume ; und das ganze Etablissement hat die beste

Lage in hiesiger Stadt ; Anschlag . . 45,000 fl .
2.

Ein neu erbautes , zweistöckiges Wohnhaus in '

der Sophienstraße ( Grabenallee ) in der schönsten
Lage der hiesigen Stadt , mit einem hinter dem

Hause und vor demselben gegen die Straße liegen¬
den Garten , 17 Zimmer und Mansarden enthal¬
tend ; Anschlag . . . 16,000 fl.

3 .
Das Rebgut „Annaberg " , ' /» Stunde von der

Stadt entfernt , nebst Oekonomiegebäuden und

Trotte , welches eine herrliche Aussicht in- Oos «

und Rheinthal gewährt , und ein Areal von 21

Morgen , darunter 8 Morgen Feld mit den besten

Obstsorten bepflanzt , 7 Morgen Reben , einen der

edelsten Weine deS GroßherzogthumS liefernd , und

6 Morgen Matten enthält . Zu diesem Rrbgute

können noch 12 Morgen der besten dabei liegenden
Matten gegeben werden ; Anschlag . . 16,000 fl.

Baden , den 19 . Februar 1853.
Grvßh . bad . Distriktsnotar :

W a l ck e r .

4 .235. Baden .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
- — Da bei der heute abgehaltenen

Versteigerung der derJoseph Göhring er 'schen Ehe¬
frau , Karolina , geb . Kleiner , von Badenscheuern
gehörigen nachbenannten Liegenschaften der Schä¬
tzungspreis nicht geboten wurde , so wird zur zwei¬
ten Versteigerung derselben Tagfahrt auf

Samstag , den 12 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, aus dem Rathhause hier anbe¬
raumt , wobei bemerkt wird , daß der endliche Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste Gebot erfolgt ,
wenn solches auch unter dem Schätzungspreise
bleiben wird .

1) Das in Nr . 15 der Karlsruher
Zeitung näher beschriebeneSchiff -
wirthshaus mitZugehörde inBa -
denscheucrn ; Schätzungspreis . 11,500 ff.

2) 30 Ruth . Acker und B/z Viertel
Wiesen in 3 Stücken . . . . 680 ff .

Zus . . 12,180 fl.
Baden , den 17 . Februar 1853.

oder für 's Ganze der Anschlag von 18,800 fl. oder
mehr geboten wird .

Die näheren Bedingungen können inzwischen bei
Hm . AssistentenId ler,eingesehen werden .

Freiburg , den 24. Januar 1853.
Großh . bad . Stadtamts -Nevisorat .

Hermanuz .

Großh .̂ bad . Distriktsnotar :
W a l ck e r.

4 . 164. (2) 2 . Horren -
berg .
Zwangs - Liegen¬
schafts - Versteige -

- rung .
1) In Folge richterlicher Verfügung werden dem

ledigen Castor Ihle von Hvrrenberg am
Mittwoch , den 16. März 1853, Mittag - 2 Uhr,
auf dem Gemeindehause zu Horrenberg die
untenbezeichneten Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , und cs erfolgt der endgiltige Zu¬
schlag, wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird , und zwar :

1.
IM/4 Ruth . Hofraithe oben imDorfeHor -

renberg , worauf ein einstöckigesWohnhaus ,
Scheuer , Stallung und Schweinstall erbaut
find, « eben Jakob Müller und Franz Hillen¬
brand , Anschlag . . . 600 fl .

2.
24Ruth . Garten beimHaus , nebenJakob

Müller und Franz Hillenbrand , Anschlag . 50 fl .
3 .

2 Viert . 13 Ruth . Ackerland, in 3 Stücken
und Gewannen zerstreut liegend , Gcsammt
anschlag . . . . . . . . . . . 135 fl.

Summa : 785 fl.
2) Nachricht hievon dem unbekannt wo sich auf-

haltenden Schuldner Castor Ihle mit dem An-
fügcn , daß derselbe , wenn er die Vornahme der
Versteigerung auf Zahlungszieler wünsche , ent¬
weder eine schriftliche Einwilligung des Gläubi¬
gers oder eine desfallsige richterliche Verfügung
beizubringen habe , daß aber letztere vor den letzten
acht Tagen vor der Versteigerung nachgefucht wer¬
den müsse .

Wiesloch , den 16 . Februar 1853.
Der Vollstreckungsbeamte :

Sevin , Notar .

871 . (3)3. Freiburg .
:Haus - und Hammerschmiede -
^ Versteigerung .

Das dem Joseph Zivi von Müllheim , demZim¬
mermeister Joseph Hegner dahier , und der Gant¬
masse de« flüchtigen Holzhändlers Valentin D old
von Vierthäler zugehörige ehemalige Schürmeier «
Heß ' sche Fabrikgebäude mit Wafferrecht , zunächst
der Dreisambrücke und der Straße ins Höllenthal ,
sammt der dabei befindlichen Hammerschmiede ,
wird der Theilung wegen in Folge richterlicher
Verfügung durch Herrn AssistentenJdler

Donnerstag , den 3. März 1853,
VormlttagS 9 Uhr ,

im städtischen Rathhause dahier in folgenden Ab-

iheilungen einer öffentlichen Versteigerung aus -

gesetzt:
Ite Abtheil . Der Theil des neuen , un¬

vollendeten Gebäudes zunächstder
Dreisambrücke , 40 Schuh breit
und 2 Stock hoch, nebst Hvfraum ,
in gleicher Abtheilungsliuie bis
an die Dreisam , geschätzt zu . .

2te Abtheil . In der Fronte 38 Schuh
breit , wie oben begränzt , geschätzt
HU « « » » » » » » » »

3te Adtheil . In der Fronte theilweise
ausgebaut , geschätzt zu . . .

4te Abtheil . Der ausgedaute Theil bis
an die Gießerei , 28 Schuh breit ,
und mit dem Hof bis an denDrei -
sam -Damm glänzend , geschätztzu

5te Abtheil . Die Gießerei , 2 Stock hoch ,
von Stein , mit dem Hofraum bis
an den Drcisam -Damm glänzend ,
geschätzt zu . 1900 fl .

Sodann
6) die ehemalige Hammerschmiede mit

dazu gehörigem 2stöckigem Wohn¬
haus von Stein , sodann ein Remis -
u . einstöckigesWohngebäude , sammt
dem Wasserbau und Hausgarten ,
mit Hofraithe , bis an die Dreisam
glänzend , geschätzt zu . . . . 8500 fl.
Summe des Anschlags für 's Ganze 18,800 fl.

Hiebei -wird auch ein Steigerungsversuch mit
dem Ganzen gemacht werden .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt -, wenn die ein-
>zelnen SchätzungSpreise oder mehr erlöst werden,

4 .225. (2)1 . Wolfach .
Lirgenschaftsversteige-
rungs- Ankündigung.
Salmenwirth Jakob Neef

— - . Lier und seine Kinder lassen
der Erblherlung wegen ihre Liegenschaften im hie¬
sigen Raihhause Montags , den >4 . März 1853,
Vormittags 8Uhr , einer zweiten Versteigerung
aussetzen , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn auch
der Schätzungspreis nicht geboten wird :

1) Den Gasthof zum Salmen , ent¬
haltend ein dreistöckigesWohnhaus und
darin 24 geräumige Zimmer , darunter
1 Salon , 1 Speisesaal und 1 großer
Tanzsaal ; ferner enthaltend große Re¬
misen und Stallungen mit einem zu¬
nächst hinter dem Hanse befindlichen
Hintergebäude , Hausplatz , Hofraithe .
Dieser Gasthof liegt in der Stadt an
der günstigsten Stelle der Hauptstraße , i
welche während Jer Sommermonate
von Besuchern der benachbarten Bade¬
orte sehr lebhaft bereist wird , und ist
unter allen Gasthöfen im oberen Äinzig -
thal der von Herrschaften , Handlungs¬
reisenden und Fuhrleuten fast am mei¬
sten frequentirte . Ein solider Erwerber
dieses Gasthofes bars hoffen , die dem
bisherigen Eigenihümer des Hauses an¬
vertraute Posterpedition übertragen zu
erhalten . — Anschlag . . . . . .

2) Etwa /̂t Morgen Garten mit
Gartenhaus und Ackerfeld beim untern
Thor . — Anschlag . . . . . . .

3) Etwa l /̂t Morgen Ackerfeld auf
dem s. g. Winklefeld . — Anschlag . .

4) Etwa 2 Morgen Matt - und Acker¬
feld auf dem Schürle mit Reutfeld . —
Anschlag . . . . . . . . . .

5) Etwa 150 Ruthen Mattfeld auf
dem KapiliSgrün . — Anschlag . . .

6) Etwa ' /r Morgen Ackerfeld allda .
Anschlag

4,650 fl.

100 fl.

ÄOOfl.

1700 fl.

1500 fl.

3200 fl.

11) Eine Wagenremise am Graben .
Anschlag . . ' .

12) An LinemKeller auf dem Graden
unter dem Hause des Wagners Schmidt
hier mit großen Lagerfäffern : c . —
Anschlag . . . 1,500 fl.

Zusammen angeschlagen zu . . . 24,800 fl .
Die Verstetgerungsbedingungen liegen bei dem

Unterzeichneten zur Einsicht bereit .
Wolfach, den 12. Februar 1853.

I . Schlachter , Notar .

4 . 194 .(2) 2.Z wingenberg a/N .

Verfleigerrmgs - Anzeige .
Montag , den 28. d. Mts . ,

»Vormittags wllhr , wird das
von Stein erbaute , zweistöckige,

s. g . Schaf - und Zehnthaus zu Strümpfeldrunn ,
welches mit den für einen größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieb erforderlichen WohnungS - und
andern Räumlichkeiten , als : mehreren großen
Fruchtspeichernund Scheuern , Stallungen für Rind¬
vieh, Schafe und Schweine rr., versehen und auch
zu sonstigen Gewerdsunternehmungen geeignet ist,
versuchsweise zu Eigenthum oder auf den Abbruch ,
unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung , an
Ort unv Stelle öffentlich versteigert und eventuell
auch der dabei befindliche, über einen halben Mor¬
gen große Pflanz - unv Baumgarten mit auSge «
boten werden .

Die nähern Bedingungen sind bei der Verfinge -
rungstagfahrt zu vernehmen .

Zwingenberg a./N ., am 15 . Februar l853 .
Markgr . bad . Rentamt .

Fr . Lichtenfels .
4 .163 . (3) 2. Pforzheim .

Vergebung von Metallarbeiter:.
Zur Herstellung der hiesigen Brunnenleitung

sollen circa' 4000 Zentner gußeiserne Röhren von 7 Zoll bis
l '/r Zoll Lichtweite ,

5 „ Hahnen von Eisen - und Mesfingguß
von ^ /-Zoll bis 1 '/ ? Zoll Lichtweite ,
Schrauben von 5'/ ? Linien dis 3Ve
Linien Dicke,
gegossene Bleischeiben von 7 bis
1>/r Zoll Durchmesser ,

( sammtlich neubadisch Maß und Gewicht )
geliefert werden .

Diejenigen , welche Lust haben , die eine oder die
andere dieser Lieferungen zu übernehmen , werden
eingeladen , sich persönlich oder in frankirten Brie¬
fen an die Unterzeichnete Stelle zu wenden , welche
ihnen die Bedingungen der Lieferung mitthcilen
wird . Die darauf gegründeten Angebote sind spä¬
testens btS

Samstag , den 12. März l . I . ,

65

20

16,000 fl.

400 fl.

600 ff.

1,000 fl.

200 fl.

150 fl.
Zusammen : 18,550 fl.

7) Ein zweistöckigesGebäude
beim untern Thor , mit einer
Bierdrauereieinrichiung,Haus -
plaßunvHofraiihe . — Anschlag 35oOff -

8) Etwa V- Morgen Matt -
unb Ackerfeld auf der hintern
Matte . — Anschlag . . . . 400 ff.

9) Etwa V, Morgen Acker¬
feld beim Schweingraben . —
Anschlag . . . . . . . . 300 fl.

10) Etwa 3/4 Morgen Matt¬
feld vor Jppichen . — Anschlag 450 fl.

, . ^ ^ Morgens 10 Uhr
besonders versiegelt mit der Aufschrift -

Das Eröffnen der Angebote geschieht an
nannte «, Tag und Stunde , undDie, ^
Offerte gemacht haben , werden hiemlt eina-inv ^
b' elem Akt m ^
Bevollmächtigte vertreten zu lassen .

^ *

Pforzheim , den 18. Februar 1853 .
Gemeinderath .
Zerrenner .

4382 . (2) 2. Möhringen .

Schafweideverpachtung .
- Die hiesige große Schafwcibe ,

weitert wurde I - noch bedeutend er-

r
°
. L

'
. r . ?.

"
S .NL

Möhringen , den 14 . Februar 1853
Fisch ler , Brgmstr .

'

4 .— I . (3)2. Nr . 5173 . Lörrach ( Aufs » » », »

ner Zimmermann ln Mappach ad 41 «

^ ^ d ' gen Rückfalls in das Verbrechen des
ö" stellen, als sonst nach dem Er -

ßsbknb der Untersuchung das Erkenntniß wkd ge-
fallt werden . Die betreffenden Behörden werde»

baOuna
Fahndung auf Jnkulpaten und Ver¬

haftung gebeten . Signalement : Alter , 36 ) abre -
Schuh ; Statur , besetzt ; Gesichtsform

'

Farbe , gesund ; Haare , schwarz; Auaen
'

grau ; Nase, mittlere ; Bart , schwach .
' ^ '

Lörrach, den 10. Februar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkenmaier .
rät . Moser . A i

run
'
g?)

^ ' bl*' E9 . Freiburg . ( Auffo
'
rde -

Alb« . SigisL ^
cher m.t Loos-Rr . 8 zur K̂ skription für 1853 ^
Hort und der der am 26. v . M pabier
Aushebung unentschuldigt ausgebUeben

"
ist

^

andnrch aufgeforbert , ch binnen 6 Wachen dahi »
zu stellen und seiner Konskriptionspflicht zu genü¬
gen , widrigenfalls er als Refraktär in eine Kein

fl. verfällt und deS badi cheÜ Siaa

Großh . bad. Stadtamt .
Burger .

4 .123. M . Nr . 2l16 . Buchen . ( Aufforde ,
rung . ) Bei der am 20. Dezemberv . I . dahier
vorgenommenen Rekrutenaushebung pro 1853 sind
die nachbenannten Pflichtigen , als -

' *

1) KarlJosephWeiningervon
Hainstadt , . . . . . . . Loos-Nr <

Y Samson Wolf Söldner von
k,

3) Joseph Weis von Hettingem ^ 5/
4) Heskias Sternheimer von

Hainstadt, . . . . . . . 112
5) AndreasBrenneiSvonDum -

"

- ach, . . . . . . IZg
6) Johann Sebastian Müller

" '

von Limbach, . . . . . . izg
ungehorsam ausgeblieben . .

" ^

- dieselben werden deßhalb aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen bah,er zu stellen , widrigenfalls
sie des Staaisburgerrechts für verlustig erklärt und
m die gesetzliche Strafe von 800 fl. verfällt wer¬
den wurden .

'

Buchen , den 14. Februar >853.
Großh . bab . Bezirksamt .

Orff .
rät . Oppenheimer , Akt. für .

4 .90. (3)3. Nr . 33S0. Bonndorf . ( Auffor¬
derung .) Der bei der Aushebung für tauglich
erfundene und der Infanterie zugeiheilie Rekrut
Marzell Stelnemann von Epfenhofen mit L00S -
Nr . 18 hat sich inzwischen heimlich von Hause ent¬
fernt , und -sein Aufenthalt ist unbekannt,

n
wirb hienrit aufgeforbert , sich binnen

6 Wochen dahier zu stellen , widrigens er mit Vor¬
behalt seiner persönlichen Bestrafung der Refrak -
non für schuldig , des Orts - und Staqtsbürger -

^ Arlustig erklärt und in eine Strafe von
800 fl. verfällt würde .

Bonndorf , den 10. Februar 1953 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Ganter .
4 .197. (3) 2. Nr . 43l8 . Waldkirch . ( Er¬

kenntniß .) Hermann Fischer von ObersimonS -
walv hat sich der Aufforderung vom 23. Dezember
v. I . gemäß nicht gestellt ; er wird deßhalb nach
§ . 4 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 der Refrak¬
tion für schuldig erklärt , und vorbehaltlich persön¬
licher Bestrafung im Beireiungsfall in eine Geld¬
strafe von 800 fl. und nach ß -9 Abs . 6. desVI Konti .
Edikts des badischen Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt .

' *

Waldkirch , den 17 . Februar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

4 . 170. (3) 2 . Nr . 1973? Buchen
niß . ) Da der muthmaßlich unerlaubt ? Weise
nach Amerika ausgewanderte Schmied Georg Adam
Schäfer von Laudenberg auf unsere öffentliche
Aufforderung vom 9. November v . I . sich bisher

so wird er unter Berfällung

Uermlt badischen StaaiSbürgerrechiS
hiermit für verlustig erklärt .

Buchenden 10. Februar 1853 .
Großh . bab . Bezirksamt .

Drff .
vüt. Oppenheimer , A . j .



!

) 7

4 . 133 . (3)2 . Nr . 4817. Staufen . ( Erkennt¬
nis ) Da Columban Burgert von Untcrmünster -
ihal der amtlichen Aufforderung vom 27. Oktober
v . 2 > keine Folge geleistet hat, so wird er unter
Verfüllung in die Kosten wegen unerlaubter Aus¬
wanderung des OrtS - und Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt, und gegen ihn der 3prozentige
Vermögensabzug erkannt , vorbehaltlich seiner per¬
sönlichen Bestrafung im Fall seiner Betretung .

Staufen , den 10 . Februar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
vüt . Schwöb el.

4^ 7. (2)2. Bockenheim . ( Bekanntma¬
chung .) In Sachen den Nachlaß der dahier wohn¬
haft gewesenen, zu Frankfurt a . /M . verstorbenen
Wittwe des Rathes Elkan Reutlinger , Elisa¬
beths, geb. Ettlinger , ist auf erfolgte Anträge
und nach Sachlage nochmaliger Termin zum Güte¬
versuche behufs Abwendung des förmlichen Kon¬
kurses , unter dem Rechtsnachtheile , daß die aus«
bleibenden Gläubiger als dem Beschlüsse der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend werden erachtet
werden , auf ^

den 7 . April l. I ., Morgens 10 Uhr,
vor Unterzeichneter Stelle anberaumt worden .

Bockenheim, den 29 . Januar 7853.
Kurf. Hess. Justizamt.

Henkel .
vät. Gerlach .

X.224. Nr . 3400. Blumcnfeld . ( Voll -
strcckungsverfügung .) In Sachen Bürger¬
meisters Benedikt Sauter von Kommingen gegen
Hpacinth Sauter daselbst , Ersatzforderung von
240 fl. nebst Zins zu 5 " /o vom 11 . April v . I . aus
Bürgschaft betr., wird auf Antrag des Klägers die
Zwangsversteigerung der Liegenschaften des Be¬
klagten in der GemarkungKommingen verfügt und
dem Vollstreckungsbcamten , Notar Wagner in
Thengen , derenVollzugnach Maßgabe deS § . 996 ff.
der Pr .O . aufgetragen. Dies wird dem flüchtigen
Beklagten auf diesem Wege eröffnet und ihm zu¬
gleich aufgegeben , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen, widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
ihm eröffnet wären, nur an die Gerichtstafeldahier
angeschlagen werden würden. Blumenfeld, den
15 . Februar 1853. Großh. Bezirksamt. Weiß .

' 4 .211. Nr . 2775. Blumenfeld . ( Auffor¬
derung . ) In Sachen Joseph Hogg u . Comp ,
in Löffingen gegen Äranzwirth Homburger in
Hilzingen , Forderung betr. , wird der von Seiten
des Beklagten geschehenen Beiladung deS Jakob
Biethinger von Weiterdingen zu diesem Rechts¬
streite nach Anficht der §K. 113 und 114 der Pr . O .
stattgegeben , und wird Dies dem nach Amerika
ausgewanderten Jakob Biethinger , sowie weiter
eröffnet , daß ihm von Seiten des Beklagten der
Eid dahin zugeschvben worden sei , zu schwören :
ES sei nicht wahr , daß er die Unterschrift „Jakob
Biethinger " in den vorgelegten Original -Quit -

kungen Nr . 59 vom 19 . Februar 1850, Nr . 74 vom
2. Februar 1850 , Nr . 120 vom 16 . März 1850 ,
Rr . 127 vom 25. Januar 1850, Nr. 155 vom 18.
Februar 1850 geschrieben habe . — Es wird nun
dem Beigeladenen Jakob Biethinger aufge¬
geben , sich innerhalb 4 Wochen über die Annahme
diefrs Eides zu erklären , widrigenfalls der Eid für
verwkigr" rrnv ihrn
zugleich auch aufgegcben , einen im Orte des Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen mit der gleichen
Wirkung, wie wenn fie ihm eröffnet wären, nur an
die Gerichtstafel dahier beigeschlagen werden wür¬
den. Blumenfeld, den 17 . Februar 1853. Großh.
bad. Bezirksamt. Weiß .

4 .218 . (3) 1. Nr. 4677. Emmendingen . (Auf¬
forderung .) Die gesetzlichenErben des Johann
Georg Krater , Martins Sohn , von Mundingen,

. haben auf die Erbschaft verzichtet, und hat dessen
Wittwe um Einweisung in Besitz und Gewähr ge-
beßrn. Es werden nun Diejenigen, welche hicgrgen
Einsprache erheben wollen , aufgefordert, dieselbe
binnen 4 Wochen dahier vorzubringen, widrigen¬
falls dem Gesuch stattgegebcn würde .

Emmcndingen, den 4. Februar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

F i n g a d o.
11.134.(3)2. Nr. 1986. GerlachShetm . ( Auf¬

forderung .) Die gesetzlichen Erben deS im Jahr
1847 verstorbenen Bürgers und Taglöhners Franz
Frank von Unterwittighausen haben auf dessen
Berlaffenschaft verzichtet , mich seine Wittwe hat
nun um Einweisung in Besitz und Gewähr der¬
selben nachgesucht. . . .

Es werden daher Diejenigen , welche Einsprache
gegen dieses Gesuch machen wollen , aufgefordert,
solche binnen 6 Wochen dahier vorzubringen, wi¬
drigenfalls demselben stattgegebcn würde .

GerlachSheim , den 12 . Februar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schneider .
vät. A. Helmling .

11.100. (2)2. Nr . 4834 . Staufen . ( Aufforde¬
rung . ) Der ledige Konrad Gang von HeiterS -

beim hat sich im Jahr 1841 aus seiner Heimath
entfernt, ohne seither Nachricht von seinem Aufent -

halt gegeben , oder über sein Vermögenverfügt zu
^

Derselbe wird daher aufgcfordert > innen Frist
von einem Jahre über seinen gegenwärtigenAuf¬
enthalt Nachricht zu geben , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen muth -

maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
werden wird.

Staufen , den 26. Januar 18a3.
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
- vät. Schwobel .
775 . (3)3. Nr . 1511 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung . ) Auf Antrag der nächsten Verwandten
werden die vier Söhne deS verstorbenen Großh .
AmtschirurgenScherer von Neustadt , mit Namen
Joseph , Wilhelm, Eduard und Ludwig Scherer ,
welche schon feit vielen Jahren von Hause abwesend
find und bisher keine Nachricht von sich gegeben
haben, aufgefordert , innerhalb Jahresfrist sich da¬
hier zu stellen und die ihnen auf Ableben der Ka¬
tharina Scherer und der Wittwe Katharina
Schwöre » , Beide von hier , angefallene Erb¬
schaft im Gesammtbetrag von 320 fl. 31 kr. in
Empfang zu nehmen, widrigenfalls fie für verschol¬
len erklärt und dir fie treffenden Erbtheile ihren l

gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung auSge-
folgt würben.

Neustadt , den 31 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schindler .
4. 136 . (3)2. Nr. 4389. Durlach . ( Aufforde¬

rung . ) Georg Jakob Hill von Weingarten hat
sich mit Zurücklassung seiner Familie vor 4 Jahren
heimlich von Hause entfernt und befindet sich dem
Vernehmen nach in Amerika . Derselbe wird auf-
gefoedert , binnen 3 Monaten zurückzukehren
und sich über seinen unerlaubten Austritt zu ver¬
antworten , widrigenfalls gegen ihn als einen aus¬
getretenen Unterthanen weiter gesetzlich verfahren
werden soll.

Durlach, den 15. Februar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Spangenberg .
4 .199. (3) 1. Nr . 1670. Goldscheuer . ( Erb¬

vorladung .) Scholastika Boschert von Gold¬
scheuer — seit 3 Jahren in Amerika , unbekannt wo,
abwesend , und ohne alle Nachricht — ist zur Erb¬
schaft ihrer am 2. Dezember 1852 gestorbenen
Tante Theresia Boschert von da berufen , und
wird hiemit aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
zur fraglichen Verlaffenschafts - Auscinandersetzung
und Empfangnahmeihres Erbtheilszu stellen ; widri-
gens diese Erbschaft lediglich Denjenigenzugetheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Offenburg, den 19 . Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

B i t t m a n n.
981 . s2) 2. Nr . 1270. Offenburg . ( Erb

Vorladung . ) Maria Antonia , geb . Fritz
Wittwe des Schullehrers Martin Gut vonZuns
weier , ist am 16. September 1852 in Mannheim
gestorben .

Deren beide eheliche Söhne , nämlich Heinrich
Gut , 29 Jahre alt , Commis , unö Karl Gut , 26
Jahr alt , Schreiner, welche vor einigen Jahren
nach Amerika ausgewandert sind , werden — da
deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist — aufge>
fordert» ihre Ansprüche auf den mütterlichen Nachlaß

binnen 3 Monaten a ästo .
bei der Unterzeichneten Stelle um so gewisser geb
tend zu machen, als sonst die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werden würde , denen solche zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Offendurg, am 1l . Februar 1853.
Großh. bav . Amtsrevisorat.

Bittmann .
978. (2)2. Nr . 1269. Offenburg . ( Erb

Vorladung .) Leonhard Mock, verwittweter
Bürger und Bäcker von Ortenberg , ist am 30. Ja¬
nuar 1852 allda gestorben .

Dessen ehelicher Sohn Amand , welcher im Jahr
1831 nach Nordamerika ausgewandert ist , wird
hierdurch — da dessen Aufenthalt zur Zeit nicht
bekannt ist/— aufgefordert, seine Ansprüche an den
väterlichen Nachlaß

binnen 3 Monaten s ästo
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen,
widrigcns das demselben zustehende Erbe Denje¬
nigen würde zugetheilt werden , welchen dasselbe
zukäme , wenn rer Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg, am 11 . Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Bittmann .
923. (3)2. Nr . 870 . Schopfheim . ( Erb

Vorladung . ) Jakob Brendle , ledig und voll
jährig, von Ntuenweg, welcher schon seit 6 Jahren ,
unwissend wo , abwesend , ist zur Erbschaft seiner am
23. Dezember 1852 verstorbenen Mutter , der Jo¬
hann Brendle ' schcn Ehefrau, Anna Maria , geb .
Hotz , von Neuenwcg , berufen und wird nunmehr
aufgefordert, innerhalb 3 Monaten sich dahier zu
melden , andernfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugerhelll werden würde , welchen sie zukäme,
wenn er, rer Vorgeladene, zur Zeit des Erdaufaüs
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schopfheim , den 7 . Februar >853 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Reiff .
4 . 127. (3)2 . Nr . 676. Kenzingen . ( Erb

Vorladung . ) Auf Absterben des Bürgers und
Bauers Roman Stahl von Riegel ist reffen Sohn
Roman Stahl , der vor 12 Jahren nach Amerika
auSwaoderte, zur Erbschaft berufen .

Da aber der Aufenthaltsort desselben unbekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
von heute an um so gewisser bei diesseitiger Stelle
zu melden und seine Rechte am Nachlaß seines ge¬
nannten Vaters geltend zu machen, als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würbe ,
denen sie zukäme , wenn der Vorgeladenezur Zeit
des Erdaisfall« nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen , den >6. Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

F i n g a d o.
-4 . 128. (3)2. Nr . 675. Kenzingen . ( Erb¬

vorladung . ) Auf Absterden des Bürgers und
WundarztesJoseph Mitschler von Riegel ist dessen
Sohn August Nitschler , der vor 9 Jahren nach
Amerika auswanderte, zur Erbschaft berufen .

Da aber der Aufenthaltsort desselben unbekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert, sich

innerhaalb drei Monaten
von heute an um so gewisser bei diesseitiger Stelle
zu melden und seine Rechte am Nachlaß seines ge¬
nannten Vaters geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,

'
denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen , den 16. Februar 1853 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

F i n tz a d o .
907. (2)2. Achern . (Erbvorladung .) Bern¬

hard Brechtel von Fautenbach , welcher vor meh¬
reren Jahren nach Nordamerika auswanderte, über
dessen Aufenthalt und Dasein nichts Genaues be¬
kannt ist, ist zur Erbschaft seines am 13 . November
1852 verlebten Vaters Friedrich Brechtel von
Fautenbach berufen , welch Letzterer auch in einem
öffentlichen letzten Willen dem Kinde des genann¬
ten Sohnes Bernhard 400 st . vermachte .

Bernhard Brechtel , sowie dessen Kind werden
nun zur Theilung und Empfangnahme des Erb»
theilS , und beziehungsweise Vermächtnisses mit

Frist von 6 Monaten mit dem Bedeuten aufgefor¬
dert , daß im Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft ,
sowie das Vermächtniß lediglich Jenen zugetheilt
werde , welchen solche zukämen , wenn die Vorge-
lsdencn zur Zeit des Ablebens des Erblassers nicht
Mehr gelebt hätten.

Achern, den 7 . Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Lun g.
4 . 184 . (2) 1. Nr . 466 . lleberlingen . ( Erb¬

vorladung .) Der ledige und volljährige Gerber
Cprill Klenkler von lleberlingen , dessen
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , ist zur Erb¬
schaft seines verstorbenen Vaters Balthasar Klenk -
ier , gewesenen Wildenmannwirths dahier, berufen .

Der Abwesende wird zur Erbtheilung mit dem
Bedeuten hiemit öffentlich vorgeladen, daß , wenn
er innerhalb dreier Monate nicht erscheint , die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

lleberlingen, den 15 . Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Leonhardt .
4 .193 . (3) 1. Nr . 1338. Tauberbischofs ,

heim . ( Erbvorladung .) Dem seit mehr als
30 Jahren abwesenden Anton Leuchtweiß von
Großrindcrfeld ist auf Ableben seiner Eltern : Franz
Anton Weißmann und Anna Maria , geborne
Schenk , von Großrindcrfeld , ein Vermögen von
ca . 2170 fl. anerfallcn.

Derselbe ober dessen etwaige Leibcserben werden
hiemit aufgefordert , sich zur Empfangnahme die¬
ses Erbtheils

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser zu melden ,
als sonst der Erbthcil lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde, welchen er zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht Mehr am
Leben gewesen wären.

Tauberbischofsheim , den 11 . Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Greiffenberg .
893 . (3)3 . Nr. 1098. Hirschlanden . ( Erb¬

vorladung . ) Der ledige Jakob Walz vom
Haidhof bei Werthcim, und der ledige Peter Klein
von Ädelsheim , deren gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist, sind zur Erbschaft des verstorbenen
Adam Fcderolf , gewesenen Bürgers und Land-
wirths zu Hirschlanden , durch das Gesetz be¬
rufen. Dieselben werden nun hiermit aufgefor¬
dert, sich binnen 3 Monaten von heute an ent¬
weder selbst oder durch einen Bevollmächtigtenzu
stellen, und ihre Rechte an die Berlaffenschaft deS
genannten Erblassers geltend zu machen , andern¬
falls ihre Erbtheile Denjenigen würden zugetheilt
werden , welchen solche zukämen, wenn die Vorge -
ladencn zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Avelsheim , den 4 . Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Al. Vogel .
4 .75 . (3)2 . Nr . 6153. Rastatt . (Verschollen¬

heitserklärung . ) Franz Georg Nold von
Plittersdorf , welcher sich auf die diesseitige Auffor¬
derung vom I . Dezember 1851 bisher nicht gestellt
hat , wird hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten erbberechtigten Verwand¬
ten desselben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben .

Rastatt, den 10. Februar 1853.
Großh. bad . Oberamt.

v . Hennin .
4 .74. (3)2. Nr . 6152. Rastatt . (Verschollen¬

heitserklärung .) August Späth von Muggen¬
sturm , welcher sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 23. August 1851 bisher nicht gestellt hat, wird
hiemit für verschollen erklärt und sein Vermögen
»en nächsten erbberechtigten Verwandten desselben
gegen , Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben .

Rastatt , den 10 . Februar 1853.
Großh. bar . Oberamt.

v . Hennin .
953. (3) 2. Nr . 4879. Rastatt . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Lorenz Götzmann von
Gaggenau, welcher sich auf die Mess,ittge Aufforde¬
rung vom 21 . Januar 18a2 bisher nicht gestellt hat ,
wird hiemit für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Verwandten desselben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 3. Februar 1853.
Großh. bad . Oberamt.

v. H e n n i n .
4 . 171 . (3) 2 . Rr . 4110 . B onnd orf . (Ver¬

schollenheitserklärung .) Nachdem sich der
ledige Sattlergesell Augustin Büche von hier auf
die öffentliche Vorladung vom 27 . Juli 1850, Nr .
14,162 , weder gestellt , noch Nachricht von sich ge¬
geben hat, so wird derselbe hiemit für verschollen
erklärt und dessen Vermögen seinen Verwandten
gegen Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben.

Bonndorf, den 15. Februar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Ganter .
vät. Binder .

4 .205. Nr . 4573. Baden . ( Vorladung zur
Eröffnung des Bert Heilung « Kescheids.) In
der Gantsache ' des Schneidermeisters P . A . Ehc -
ward in Baden wird zur Eröffnung des Verthei -
lungsbescheidS Tagfahrt auf Freitag , den 8.
April 1853, früh 10 Uhr, angeordnet, und dazu
sanimtliche Gläubiger vorgeladen , mit dem Bei¬
satze, daß im Falle des Nichterscheinens die Eröff¬
nung gleichwohl vor sich gehen , die Nichtcrschiene-
nen mit allen etwaigen Einreden gegen die Ver-
thellung oder gegen die Entlassung des Masse-
Pflegers ausgeschlossen , und die ihnen zufallenden
Gelder auf ihre Gefahr und Kosten hinterlegt,
rnp - die Verweisungzugeschickt werden soll.

Dabei wird bemerkt , daß der VertheilungSbe -
scheid und die Massenrechnung zehn Tage vor der
Eroffnungstagfahrt zur Einsicht der Gläubiger in
diesseitiger Kanzlei aufgelegt sind .

Baden, den 18. Februar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Älehe .
vät. Heilig .

4 . 132 . (3)3. Nr . 2370 . Salem . ( Schulden -
lrquidation . ) Gegen die Wittwe Adelgunde
Huber von Rickenbach haben wir unterm 27. Ja -
nuard . I . die Gant , welche vom Heutigen an für

Druck der G. Braun ' scheu Hoftuchdruckerei.

eröffnet gilt, erkannt , und zum Schuldenrichtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Mittwoch , den 2. März V. I . , Vorm . 9 Uhr ,
anaeordnet.

Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der ängesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundenoder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepsteger
und Gläubigerausschußernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Salem , den 14 . Februar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Frei .
vät . Knoblauch , Akt.

4 .212. Nr . 4296 . Mößkirch . (Schulden -
liquidation . ) Gegen die Berlaffenschaft des
verstorbenen Pfarrers Johann Baptist Haag zu
Mößkirch hat man Gant erkannt , und zum Schul-
denrichtigstellungS - und VorzugSversahren auf
Freitag , den 25. März l . I ., Vormittags 9 Uhr,
Tagfahrt angeordnet; cs werden nun'alle Diejeni¬
gen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu -bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Mafsepsteger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt, auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und die Ernennung eines
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes, die Nicht¬
erscheinenden alS der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden . Mößkirch, den 18 .
Februar 1853. Großh. bad . Bezirksamt. Füller .

-4 207 . Nr . 1883 . Haslach . ( Schulden¬
liquidation -. ) Gegen Lader Krämer von
Steinach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf Don¬
nerstag , den 17 . März 1853, Vormittags 8Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDte -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte,
welche fie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkunven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachhaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Haslach , den 13 . Februar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

^ Hirsch.
4 .200. (2) 1 . Nr . 2499. Kork . ( Schulden -

l - quidation . ) Ueber den Nachlaß des Anton
Metßburger , Maurermeister von Stadt Kehl
sowie über den seiner ebenfalls verstorbenen Ehe¬
frau , Maria , geb . Cher » von da, ist Gant erkannt,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren «UsDonnerstag , den 31 . März 1853,
Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei fest-
gesetzt ; wo alle Dkejerugen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an dieMaffezu machen
gedenken, solche , ber Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte, welche fie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich-
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An-
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschußernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepsteaers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenoen
als der Mehrheit der Erschienenen bettretetip ange-
sehen werden .

^
Gläubiger , welche ihren Wohnsitz im Auslande

haben , werden aufgefordert, längstens in derLiqui-
datlvnstagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen auf-
zustellen , widrigenfalls die weitern Verfügunaen
nur an der Gerichtstafel angeschlagen würden.

Kork, den 16 . Februar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
4 .204. Nr. 2683. Eberbach . ( AuSschluS -

erken ntniß .) In der Gantsache de« Anton Rei¬
nig von Eberbach werden hiermit alle Dieieniaen
welche die Anmeldung ihrer Forderungen üü - r-
laff -n haben , von der vorhandenenMasse auSge -

Eberbach , den 15 . Februar 1853.
Großh. ^

v . Bezirksamt.
4 .24. (3)3. Nr . 1362 . Waldshut . ( Entmün -

drgung .) Alois Leber von Oberalpfen ist weaen
Geistesschwache entmündigt, und Michael Erqele
von da als dessen Vormund bestellt worden

^
Waldshut, den 2s. Januar 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
^ Jüngling .

949, s3^3 . 33^4. 4) foribeini
staiidung .) Der Taubstummen Elifab . Heuchele
von Hohenwarth wurde Altbürgermeisttt Jöseph
Kern von da als Beistand bestellt ; was hiermit
bekannt gemacht wird. ' ' '

Pforzheim , den 5 . Februar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

— 8echt .
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